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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Decbr. Der Kandidat des höheren Schulamts,

Dr. Carl Philipp Euler, iſt als Turnlehrer und Adjunkt an der
Landesſchule zu Pforta angeſtellt worden.

Oas Herrenhaus beſchäftigte ſich heute hauptſächlich mit ſei-
ner Conſti uirung. Zur Theilnahme ſind bereits eingetroffen 186 Mit-
glieder. Es fehlen mithin noch 20. Zwanzig eingegangene Urlaubs
geſuche wurden bewilligt. Der Juſtiz miniſter überreichte auf Al
lerhöchſte Ermächtigung folgende Geſetz Entwürfe: über das Ver
fahren gegen ausgetretene Militairpflichtige und beurlaubte Land
wehrmänner, welche ohne Erlaubniß auswandern 2) über Abände-
rungen des Geſetzes vom 7. Mai 1851, betreffend die Dienſtver

ehungen der Richter. Die Abänderungen betreffen die Einführung
von Strafverſetzungen in Stelle der Suspenſionen und die Vermin
derung der beſchlußfähigen Zahl der in Disciplinarſachen beim Ober
Tribunal erkennenden Richter je nach dem Bedürfniß des Falles;
Z3) über Aufhebung des 88 der Verfaſſung welcher den Richtern
die Uebernahme von Nebenämtern verbietet indem die früheren Be
ſtimmungen hierüber genügende Sich rung gewähren.

Jn der heutigen zweiten Plenar Sitzung des Hauſes der Ab
geordneten erhob ſich nach Verleſung des Protokolls darüber eine
längere und lebhafte Debatte, ob aus demſelben der darin gebrauchte
Ausdruck „Landtag“ entfernt werden ſolle oder nicht. Die Abge
ordneten v. Patow, v. Schwerin, Kühne c. befürworteten die
Streichung die Abgg. v. Gerlach, v. Keller, der Miniſter des
Jnnern und der Miniſter Präſident bekämpften dieſelbe. Bei
der Abſtimmung wurde der Antrag auf Streichung verwoffen, die
Bezeichnung „Landtag“ blieb daher im Protokoll ſtehen. Der Prä
ſident theilt ſodann die Wahlen der Vorſitzenden und Schriftführer
der Abtheilungen mit. Dieſelben ſind alle zu Gunſten der rechten
Seite ausg fallen.) Damit geht die Kammer zur Tages Ordnung,
zu Wahlpräfungen, über.

Wir haben ſagt die N. Pr. bereits erwähnt, daß ſich
die ehemalige Fraktion Graf Schlieffen (äußerſte Rechte) am 29.
vor. M. neu konſtituirt und zwar, weil der bisherige Führer derſel
ben Graf Schlieffen, die Wiederannahme eines Mandats abgelehnt
hat, unter dem Namen Fraktion v. Gerlach. Da außer dem Grafen
Schlieffen noch ein zweites Mitglied, Hr. v. Plehwe, eine Wieder
wahl abgelehnt hatte, ſo ſind von den früheren Mitgliedern dieſer
Fraktion noch folgende in dem Hauſe der Abgeordneten geblieben
v. Barnekow, v. Berg, v. Blanckenburg, Graf v. Finckenſtein, Frei
herr v. Heyking, v. Gerlach, v. Grävenitz (Hirſchberg), v. Götz, v.
Hagen, v. Kleiſt Tychow, Frhr. v. Kleiſt (Schweinitz), v. Kröcher,
Frhr. v. Korff, Frhr. v. Rechenberg, Reichmeiſter, v. Röder, Frhr.
v. Sobeck, Frhr. v. Schrötter, v. Somnitz Graf v. d. Schulenburg
(Altenhauſen), Wagener, Weber. Neu hinzugetreten zu dieſer Frak
tion ſind die Abgeordneten von Alten Bockum, von La Chevallerie,
Frhr. v. Horſt, Frhr. v. Keltſch. v. Knobloch, v. KnobelsdorfBren
kenhof Marcard, Meyer zu Jöllenbeck, Nathuſius, Graf v. Pfeil
Pleſſchwitz, Graf v. Pfeil Hausdorff, Graf Friedrich Wilhelm zu Stat
Herg Wernigerode. Hiernach beſtände dieſe Fraktion jetzt aus 34

Mitgliedern.Der Prinz von Preußen traf am 29. Abends in Koblenz
ein und wird dem Vernehmen nach bis Mitte Januar dort verweilen
und dann zur Feier des Ordens und Krönungsfeſtes nach Berlin
zurückkehren.

Das Königl. Ober Tribunal- hat kürzlich in einer Unterſuchung
wegen unbefugter Annahme eines Titels angenommen, daß
ein Preuße, welcher ſich in Preußen eines ihm von einem ausländi
ſchen Fürſten verliehenen Titels bedient, ohne dazu die landesherrliche
Genehmigung erhalten zu haben, dieſen Tit. l unbefugt annehme
und der Strafe des 105 des Strafgeſetzbuchs unterliege.

Wie der „Preuß. Correſp.“ aus Warſchau berichtet wird hat
der FürſtStatthalter des Königreichs Polen, den dieſſeitigen Vorſtel
lungen gewäß, die im vorigen Jahre angeordneten Beſchränkun
gen im Grenzverkehre mit Preußen aufgehoben. Fortan
ſollen preußiſche Unterthanen, welche innerhalb eines dreimeiligen Be
zirkes von der Grenze wehnen, auf die einfache Vorzeigung eines von
dieſſeitigen Behörden ausgeſtellten LegitimatiensAusweiſes oder Paſ
ſes, das Gebiet von Polen betreten dürfen. Die Viſirung der be
treffenden Legitimationen von Seiten einer ruſſiſchen Geſandtſchaft iſt
nicht mehr erforderlich. Ausgenommen ven dieſer Begünſtigung ſind
nur diejenigen Perſonen, denen der Eintritt in das Königreich Polen
überhaupt unterſagt iſt.

Arolſen, d. 29. November. An die öffentlichen Kaſſen im
hieſigen Fürſtenthume iſt die Weiſung ergangen, von jetzt an kein
Auswärtiges Papiergeld unter 10 Thlrn., mit Ausnahme des Preußi
ſchen mehr anzunehmen.

Aus Kurheſſen, d. 2. December. Wie man vernimmt, be
abſichtigt unſere Regierung Proteſt gegen die Ausführung der Werra
Bahn in der Weiſe zu erheben daß die Regierungen von Weimar,
Koburg und Meiningen nicht berechtigt waren von der früher feſtge
ſtellten Linie in der kürzeſten Richtung von Lichtenfels direkt nach
Gerſtungen, bei deren Verträgen Kurheſſen Mitcontrahent geweſen,
ohne Zuſtimmung des letzteren abzugehen und dafür die Linie über
Eiſengch nach Gerſtungen zu ſubſtituiren. Auch will man Baiern auf
dieſe Rechtsbedenken aufmerkſam machen um daſſelbe, welches wegen
des auf ſeine Koſten zu bauenden Stückes von Lichtenfels nach Ko
burg, gleichfalls Mitcontrahent iſt, von der Ausführung zurück zu

halten. (M. 3.)Orientaliſche Angelegenheiten.
Es iſt bereits auf ein Rundſchreiben hingedeutet worden,

welches der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Walewski,
an die diplomatiſchen Agenten ſeiner Regierung an den neutralen
Höfen gerichtet hat, um denſelben den Sinn der Rede des Kaiſers
Napoleon bei dem Schluſſe der Jnduſtrieausſtellung klarer zu bezeich
nen. Nach einer Dresdener Korreſpondenz der „Jndependance
vom 29. iſt der Text dieſer in den letzten Tagen des November er
gangenen Zirkularnote folgender:

Mein Herr! Nach dem, was ich von verſchiedenen Punkten Deutſchlands erfah
re, hat die vom Kaiſer beim Schluß der allgemeinen Ausſtellung gehaltene Rede, wie
ſich leicht erwarten ließ, einen tiefen Eindruck gemacht. Gleichwohl iſt ihr nicht
überall dieſelbe Bedeutung beigelegt, und ſie iſt der Gegenſtand verſchiedener Aus
legungen geworden. Es trifft davon jedoch nur eine zu, und die neutralen Staaten
konnten ſich nicht über Geſinnungen täuſchen deren ſie ſich offenbar nur zu rühmen
haben. Der Kaiſer hat geſagt daß er einen baldigen und dauerhaften Frieden wün
ſche. Ich habe bei dieſer Erklärung nicht zu verweilen ſie begreift ſich von ſelbſt
und bedarf keines Commentars. Jndem Seine Kaiſerl Maj. ſich an die Neutralen
wandte um ſie zur Betheiligung an ihren Wünſchen in dieſem Sinne einzuladen, hat
ſie hinreichendes Zeugniß abgelegt von dem Werthe, welchen ſie ihrer Meinung bei
legt und von der Vedeutung, welche ſie ihrem Einfluß in dem Gange der Begeben
heiten zuſchreibt. Jhre Anſicht in Rückſicht auf dieſelben iſt übrigens ſeit dem Be
ginn des diplomatiſchen Conflictes, welcher den Feindſeligkeiten vorausging, dieſelbe
geweſen. Der Kaiſer bat immer geglaubt daß, wenn ſie von damals ab mit grö
herer Kraft das Urtheil, welches ſie über den Gegenſtand des Streites hegten aus
geſprochen hätten ſie einen wohlthätigen Einfluß auf die Entſchlüſſe der Macht, wel
che den Krieg hervorgerufen hat, ausgeübt haben würden. Jhre Stellung hat ſich
in den Augen Seiner Kaiſerlichen Maj. durchaus nicht geändert und ſie können heute
noch durch eine feſte und entſchiedene Haltung die Löſung eines Kampfes beſchleuni
gen welchem ſie nach Seiner Ueberzeugung hätten vorbeugen können. Jn dieſem
Sinne bittet der Kaiſer ſie, ihre Geſinnungen gegen die kriegführenden Mächte laut
auszuſprechen und in die Wagſchale der reſpektiven Kräfte das Gewicht ihrer Meinung
zu werfen. Dieſe Avpellation im Uebrigen ſo wohl verſtanden und ſo warm aufge
nommen von einer Zuhörerſchaft welche aus den Repräſentanten aller Nationen be
ſtand, iſt alſo nichts als die der entſcheidenden Wichtigkeit der Rolle, welche den neu
tralen Staaten in der gegenwärtigen Kriſe obliegt, feierlich erzeugie Achtung,

7 gez. Walewski.Die bezeichnete Korreſpondenz fügt hinzu, daß die Mebrzahl der
deutſchen Regierungen dieſe Aufforderung des Kaiſers Napoleon be
reits in einer für die verbündeten Mächte ſehr befriedigenden Weiſe
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beantwortet habe, indem von ihnen direkte Schritte bei dem Peters
burger Kabinet gethan worden ſeien, um in daſſelbe zu dringen daß
es auf Anſprüche verzichten möge, welche die Herſtellung des Friedens
vor dem Frühjahr unmöglich machen würden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der General Adjutant Fürſt Gortſchakoff berichtet unter dem

23. Novbr. um Z. Uhr Nachmittags daß bis zu dieſer Zeit nichts
Beſonderes auf der

Tagen wurden auf
Kapitän,
genommen.

Die „Deſt. Corr.“ meldet aus Malta vom 24. Novbr. Ein
Theil der Pontusflotte mit Contre- Admiral Houſton Stewart wird
dem Vernehmen nach hier überwintern, Contre Admiral Montague
Stopford geht nach der Krim; Admiral Lyons bleibt mit einer
Flotten Diviſion in Kamieſch.

Aus Kertſch wird der „Patrie“

unſeren Vorpoſten ein franzöſiſcher Oberſt und

und dem „Conſtitutionnel“über einen glänzenden Erfolg des türkiſchen Truppen Contingents ge
ſchrieben. Daſſelbe hat eine 4000 Mann ſtarke ruſſiſche Diviſion
angegriffen, welche zur Deckung eines bedeutenden Fourage Depots
aufgeſtellt war. Die Türken trieben die Ruſſen in die Flucht und
ſteckten die ſämmtlichen Mieten in Brand. Dem Conſtitutionnel““
wird hierzu bemerkt, die Fourage ſei theils für die Krim theils für
die Kaukaſus Armee beſtimmt und ſo bedeutend geweſen daß man
vollkommen 50,000 Pferde damit durch den Winter bringen konnte“.
Ein Theil dieſer Mieten wurde nach dieſer Quelle genommen, der Reſt
verbrannt.

Jn Konſtantinopel war am 22. November die Nachricht ein
getroffen daß Kars am 31. Oct. ſich zwar noch hielt doch daß die
Beſatzung von Krankheiten und vom Hunger ſo heimgeſucht war, daß
der Soldat täglich nur noch Pfund Zwieback oder ſchlechtes Brod
erhielt. Die Noth war ſo groß, daß von noch größerer Beſchränkung
der Munk Portionen die Rede war. Die ganze Zuverſicht der Garni
ſon beruhte auf Selim Paſcha, der mit Lebensmitteln von Erzerum
aufgebrochen war. Die Ruſſen hielten noch immer Stand in ihren
Stellungen um die Feſtung. Von Konſtantinopel gingen täglich Ver
ſtärkungen und Hülfsmittel nach Battum und Trapezunt ab.

Frankreich.
Paris, d. 2. Decbr. Jn Paris und beſonders auf der geſtri

gen Abends BoulevardBörſe herrſchte eine gewiſſe Aufregung. Es
hieß, wichtige Dinge ſeien in dem geſtrigen Miniſterrathe verhandelt
worden und der „Moniteur“ würde heute (2. Decbr.) ein wichtiges
Ereigniß bringen. Der „Moniteur“ erſchien aber heute Morgens,
ohne dieſen Erwartungen zu entſprechen und enthielt nur eine Reihe
Ernennungen ohne beſondere Wichtigkeit. Die Friedensgerüchte der
letzten Tage zirkuliren jedoch noch immer und erhalten durch die pari
ſer De Korreſpondenz der Jndependance Belge in der Nummer
vom 30. Novbr. neue Nahrung. Herr Y ſchreibt nämlich unter dem
Datum des 29. Novbr. daß die kleinen deutſchen Staaten ſich kon
zentrirt haben, um der ruſſiſchen Regierung Friedensvorſchläge zu
machen. Heute iſt es gerade ein Jahr, daß der famoſe Vertrag
zwiſchen dem Weſten und Oeſterreich abgeſchloſſen wurde. Die „Preſ
e erinnert daran, indem ſie den Wortlaut deſſelben nochmals ver
öffentlicht, und fragt, was derſelbe zu Tage gefördert habe. Zu
Ehren des heute vor vier Jahren ausgeführten Staatsſtreiches findet
heute eine große Anzahl Bankette Statt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Oeebr. Die Königin Prinz Albert und der

König von Sardinien beſuchten heute Woolwich und hielten eine
Heerſchau über die dort ſtehenden Druppen ab. Der Empfang, wel
cher dem Rönige Victor Emanuel zu Theil wurde, war ein begeiſter
ter. In der Eity von London iſt man emſig mit den Vorbereitungen
zur würdigen Begrüßung des am Dienstag erwarteten hohen Gaſtes
beſchäftigt. Der Lord Mayor, Herr Salomons, hat einen Erlaß
veröffentlicht, in welchem er ſeine Mitbürger auffordert, „ſo viel,
wie thunlich ſich an jenem Tage der Geſchäfte zu enthalten, um Sr.
Maj. bei dieſer freudigen Gelegenheit die ſchuldige Hochachtung zu be
zeigen. Der „Obſerver“ meldet, daß die engliſche Regierung
keinen Antrag von Seiten Rußlands in Erwägung gezogen und zwar
aus dem einfachen Grunde, weil es keinen ſolchen erhalten habe.
Die „Preß“ war falſch berichtet, als ſie meldete, es habe am 19.
Novbr. ein Kabinetsrath Statt gefunden.

London, d. 3. December. (Tel. Oep.) Die „Morning-Poſt“
glaubt, daß Oeſterreich bemüht iſt, neue Unterhandlungen herbeizu
führen, und fügt hinzu, daß, wenn die Weſtmächte ſich in Unter
handlungen einlaſſen ſollen, ſie deutlicher und wirkſamer Art ſein müſ
ſen. Der „Obſerver“ widerſpricht indeſſen dieſer Nachricht.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. December.

D. Seute Morgen gegen 3 Uhr brach in einem Seitengebäude
des Hauſes der Kaufleute Klinsmann u. Co. in der großen Ulrichs-
ſtraße Feuer aus welches daſſelbe größtentheils zerſtörte. Nach Ver
lauf von 3 Stunden war man des Brandes inſoweit Meiſter, daß
keine weitere Gefahr für die daneben ſtehenden Gebäude zu befürch
ten ſtand.

ine neErſte Trio-Soirée.
Freuen wir uns, daß neben den Quartett Soirée's, die bereits

ſeit einigen Jahren ein immer größeres Auditorium gefunden haben,
nun auch TrioSoirke's ins Leben getreten ſind. Wir beſitzen in die
ſer Muſikgattung ganz vortreffliche, fein gearbeitete, geiſt und gemüth

Krim- Halbinſel ſich zugetragen hat. Jn dieſen

welche auf Rekognoszirung vorgegangen waren, gefangen

J

reich e Werke, welche hier in weiteren Kreiſen nur ſehr ſelten zur Aus
führung hekommen ſind denen aber im Intereſſe der Kunſt die weiteſte
Verbreitung und allgemeinſte Anerkenvung zu wünſchen iſt, denn wer
dieſen edeln Kunſtfrüchten Geſchmack akgewinnt, bereitet ſich ſelbſt den
edelſten Genuß und wendet ſich mit Widerwillen ab von aller unkünſt
leriſchen Oberfl ächlichkeit, die Herz und Geiſt verödet.

De Soirée wurde mit einem Trio (Ddur) von Onslow eröffnet.
Der Componiſt gehört jetzt leider zu den ſehr mit Unrecht vernachläſſig
ten Kunſtagrößen vor etwa 20 Jahren wurden ſeine Geiſtesprodukte ge
rade unter dem feineren Muſikpublikum mit Freuden begrüßt und
üherall prangte ſein Name auf den Concertprogrammen. Hat Onslow
auch keine abſolut neuen Bahnen betreten, keine bizarr neuen Kunſtfor
men geſchaffen ſo hat er doch in den von Haddn, Mozart c. ſanctio
nirten Formen Eigenthümliches ausgeſprochen ſeine Gebilde ſind
durchaus edel, fein und ſauber gearbeitet ſeine Gemüthsoffenbarungen
bekunden ein friſches lebendiges, warmes, vielſeitig erregbares Gefübl,
das nicht wild und ſtürmiſch brauſt, wohl aber ſinnig ſchwärmt und
innig aus der Seele hervortönt. Onslow ſtammt aus einer reichen eng
liſchen Lordsfamilie er iſt aber ſeinem ganzen Kunſtweſen nach der deut
ſchen Schule angehörig und zeigt namentlich eine große Kunſtverwandt
ſchaft mit Spohr Seine Jnſtrumentalcompoſitionen beanſpruchen eine
ſehr gebildete Technik und einen durchaus ſaubern, fein nüan-
cirten Vortrag. Das obige Trio wurde von den Herren Apel, John
und Stallknecht präcis und geſchmackvoll vorgetragen, und hat gewiß
allgemein angeſprochen. Jn gleicher Weiſe befriedigte die Ausführung
der Bdur Sonate von Mozart. Die langſamen Sätze beider Compoſi
tionen wurden namentlich mit vollſter Hingebung an die Sache geſpielt
und gewährten einen durchaus ſchönen Kunſtgenuß. Beethovens
Trio (Es dur) ſetzt nicht blos ein präciſes Enſemble Spiel vor
aus jedes Inſtrument iſt bei ihm gleichſam eine Perſon, die zur rech
ten Zeit Characteriſtiſch-Selbſtſtändiges zu ſagen hat dieſe Selbſt
ſtändigkeit hat jeder Ausführende zu wahren mit feinſtem Gefühle
muß er ſich zur rechten Zeit coordiniren oder ſubordiniren. Hr. John
führte ſeine Violin Partie charactervoll durch Hr. Stallknecht hätte
wohl zuweilen gewichtiger und entſchiedener mitſprechen können. Herr
Apel lieferte am heutigen Abende den überzeugen ſten Beweis daß er,
außer eleganter Salon Muſik auch ſogenannte klaſſiſche, ſolide Compo
ſitionen ſehr ehrenwerth vorzutragen verſteht. Der Bietſchneider
ſche Flügel, auf welchem Hr. Apel ſpielte, klang voll und ſchön, und
zeichnete ſich durch äußerſt fügſame Spielart ſehr vortheilhaft aus.
Das Auditoium nahm die Kunſtgaben mit ſinniger Hingebung auf und
beehrte die Ausführenden durch za lreiche Beifallsbezeugungen.

G. Nauenburg.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der k. Abtheilung IV. Deputation am 30. Nov.

Richter Collegium: Stecher, Bofſe, v. Land wüſt.
Staats Anwaltſchaft: Steinkop ff, Pochhammer.

1) Wegen Ueberſchreitung der ihr in Folge ihrer Stellung unter Polizetauf
ſicht auferlegten Beſchränkungen wird die unverehel. Amalie Andregs aus Sieg
litz mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

2) Die unverehel. Friederike Borne mann aus Beeſedau wird wegen vor
et Mißhandlung der verehel. Ackermann Schnitzker mit 2 Wochen Gefängniß
beſtraft.

3) Wegen mehrfacher Unterſchlagung wird der Schneidermſtr. Ferdinand Stru
be von hier mit 2 Wechen Gefängniß beſtraft.

Der Müllergeſelle Friedrich Auguſt Berger aus Zwenkau iſt angeklagt,
aus der ſogen. Steinmühle, in der er als Geſelle arbeitete circa 31 Pfund Oel
und einen Sack entwendet und den Verkauf von Looſen der Königl. Sächſiſchen
Lotterie vermittelt zu haben. Er wird wegen der ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle
mit 3 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr und Lan
desverweiſung beſtraft, von der Anklage den Verkauf ausländiſcher Lotterielooſe
vermittelt zu haben freigeſprochen.

5) Die bereits 2 Mal wegen Diebſtahls beſtrafte Wittwe Marie Regine Rich
ter geb. Chemnitz aus Brachwitz hat aus dem Oekonom Tarlattſchen Garten Kohl
rabi entwendet und wird deshalb mit 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr
beſtraftz Wegen Entwendung von 2 Bund bereits abgeerndteter Saubohnen von ei

nem Alkerſtücke der Wittwe Freyer wird die verehel Hundarbeiter Johanne Kä
ſem ann geb. Scheibe aus Reideburg mit 1 Monat Gefängniß beſtraft.

7) Der bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Bergmann Wilhelm Lehmann aus
Beuchlitz wird wegen Entwendung von einigen Metzen Kartoffeln mit 3 Wochen
Gefängniß beſtraft.

8) Die verehel. Fiſcher Kötel aus Beuchlitz wird wegen Entwendung einiger
Rüben mit 15 Sgr. Geldbuße, event. 1 Tag Gef. beſtraft.

9) Der Bergmann Carl Pallkas zu Beuchlitz wird wegen Entwendung einer
Quantität Rüben mit Thlr. Geldbuße- event. 1 Tag Gefängniß beſtraft.

10) Wegen Ueberſchreitung der ihm in Folge ſeiner Stellung unter Polizei
aufſicht auferlegten Beſchränkungen wird der Handarb. David Wilh. Henners
dorf von hier mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

11) Der bereits mehrfach wegen Unterſchlagung beſtrafte Schneidermeiſter Jo
hann Carl Walther von hier wird wegen mehrfacher Unterſchlagung mit 3 Mo
nat d und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1

ahr beſtraft.3 Wegen Bettelns wird das Schulmädchen Wilhelmine Heymann von hier

mit 1 Tag Einzelhaft beſtraft.
13) Der Zimmergeſelle Johann Carl Fränkel aus Cönnern iſt angeklagt,

die KreisgerichtsCommiſſton zu Cönnern beleidigt zu haben und wird deshalb mit
1 Woche Gefängniß beſtraft.

14) Wesen Widerſeblichkeit gegen den Chauſſeeaufſeher Wienecke bei Vornah
me einer Amtshandlung und wegen Verläumdung deſſelben in Bezug auf ſeinen
e en t Pferdeknecht Gotrhilf Friedrich Butze von hier init 1 Mongt Ge
ängni eſtraft.f 15) Wegen gewerbsmäßiger Unzucht wird die unverehel. Roſine Schöbel von

hier mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. n.16) Der Maurergeſelle Friedrich Heinrich Gottlob Dönitz aus Dölau iſt an
geklagt, dem Holzhauer Hennicke zu Oslau in der Nacht vom 27 zum 28. Sept.
d. J. aus deſſen verſchloſſenem Kartoffelkeller 1 Scheffel Kartoffeln entwendet
zu haben, nachdem er das die Kellerthur verſchließende Vorhängeſchloß mit Gewalt
erbrochen. Trotz ſeines Leugnens wird er des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens
überführt und mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr
beſtraft.



v
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Bekanntmachung.
Die im Licitations Termine am 21. Octo-

ber er. abgegebenen Gebote auf die nachgenann
ten pro 1856 erforderlichen Conſumtibilien c.

hieſiger Königlichen Strafanſtalt ſind von der
Königlichen Regierung zu Me„ſeburg als an
nehmbar nicht befunden worden, und ſollen
deshalb circa:
480 Gerſtenmehl, 225 ord. Graupen,
210 ungeſottene Ha 22 mittel do.

fergrütze, 100 Hirſe,
500 Scheffel Erbſen, 14 Weizengries,
360 Linſen, 220 -Graupenſtückchen,
365 Bohnen, 60 Wispel Kartoffeln,
anderweit am Sonnabend den

15. December er. Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die B. dingungen werden in dem Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor
her täglich von 8 12 Uhr in dem Geſchäfts
lokale der Anſtalt eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 1. December 1855.

Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt
v. Rohr.

Auction.
Montag den 10. Decbr. er. u. folg.

Tage Vormittags von 9 u. Nachmittags von
2 Uhr ab ſoll großer Berlin Nr. 14
hier der Nachlaß des verſtorbenen Auctio-
nator Müller, beſtehend aus: div. Meu
bles, Haus u. Kuchengeräthe, Hand
werkszeuge, Kleidungsſtücken, Bet-
ten c. c. öffentlich meiſtbietend gegen ſofor
tige Baarzahlung verſteigert werden. Dieje
nigen, welche dem Verſtorbenen früher Ge
genſtände zur Verſteigerung übergaben,
bis jetzt aber weder den daraus gewonnenen
Erlös, noch die Gegenſtände ſelbſt zurück em
pfangen haben werden hiermit aufgefor-
dert, ihre Anſprüche ſofort, ſpäteſtens
bis zum 7. Decbr. er. bei dem Herrn Bür
germeiſter Rummel geltend zu machen.

Halle, den 360. November 1855.
Carl Paetzoldt.

Auf den 8. kommenden Monats von früh
9 Uhr an ſollen in dem in der Neuſtadt hier
ſelbſt belegenen Rollertſchen Hauſe 2 gute
Zug Pferde und das dazu gehörige Geſchirr,
ein großer HöhlWagen mit 4zölligen Rädern,
3 eiſerne Eggen, 2 Pflüge, 1 Walze, Ketten
zeug und andere Wirtſchafts Sachen mehr
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden im Auftrage des Herrn Rol-
lert ſoll ich Kaufliebhaber hierzu einladen.

Eisleben, den 30. November 1855.
Schwennicke.

Ein in der Nähe einer Eiſenbahn gelegener
Gaſthof mit geräumigem Hof iſt für 26,000
zu verkaufen oder auf ein in Halleſcher oder
Magdeburger Gegend gelegenes Gut zu ver
tauſchen. Auskunft giebt Adv. Joſeph in
Leipzig.
Natürliche Mineral-Brunnen.

Auch den Winter hindurch führen wir immer
friſch alle Salzbrunnen und Bitterwäſſer ſo
eben empfingen wir von der Quelle

Friedrichshaller Bitterwaſſer.
W. Vürstenberg Sohn.
Eine geſunde, kräftige Amme wird geſucht

durch die Hebamme Erlecke, gr. Berlin 14.
e

kaununtmachungen.
Preußiſche NentenVerſicherungs Anſtalt.

Die unterzeichnete Direction bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Mo
naten Januar und Februar 1856 die Zahlung der für das Jahr 1855 fälligen Renten von
den vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1854 ſowohl hier bei
unſerer Haupfkaſſe (Möhrenſtraße Nr. 59) als bei den untengenannten Agenturen nach Be
ſtimmung des 26 der revidirten Statulen und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird:

Die Renten betra J n Klaſſegen von der Jah eheres Geſellſchaft J. II. III. IV. V. VI.
1839. 3 23 6 4116 141 256 5 7 6 e 1761840. 3 20 6 6 6 6 10 11184t. 3 21 56 i5 4 29 6 5 20 i1842. 3 20 64 6 290 4 2 6 5 28 610 71843. 323 4 17 6 14 el 101844. a 4 28 86 621 61845. 3 17 3 23 4 9 6 4 29 6 5 27 61846. 16 4 3 25 u el1847. 3 14 6 3 26 64 4 6 4 25 6 4 22 6 herus48. 3 17 613 23 4 1 5 12 7 2 6 n1849.. 3 16 63 27 6 26 4 19 22 e1850 3 3 i 4 2 4 i 4 23 61851. 3 17 3 2 4 2 4 u 4 24iss2 3 s1853. 3 e 3 e 126 4 28 6l el l ie-Die fälligen Renten Coupons ſind (9. 27) mit einem auf der Rückſeite eingeſchriebenen

Lebens Atteſte zu verſehen. Bei mehreren Coupons auf eine Perſon lautend iſt das Lebens
Atteſt nur auf einem nölhig.

Zur Ausſtellung berechtigt iſt Jeder, der ein öffentliches Siegel führtt, und muß daſſelbe
beigedruckt, auch der Amtscharakter des Ausſtellers angemerkt werden. Nach 28 verfallen
Coupons, wenn ſie nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit abgehoben ſind.

Berlin, den 21. November 1855.
Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Haupt-Agentur zu Halle.
Agenturen:

Alsleben, Hr. Hartmann, Steuer Kaſſen Rendant.
Artern, Hr. A. F. Vogel, Kaufmann und Senator.
Ballenſtedt, Hr. J. Simon, Kaufmann.
Bitterfeld, Hr. Sylvanus, Stadt Secretair.
Cölleda, Hr. Krauth, Rendant in Schloß Beichlingen.
Cönnern, Hr. G. Nägler, Rentier
Cöthen, Hr. J. G. Zeiſing, Kaufmann.
Delitzſch, Hr. Schulze, Aucktions-Commiſſarius.
Deſſau, Hr. Th. Mohr, Kaufmann.
Düben, Hr. E. Jänichen j. Kaufmann.
Eckartsberga Hr. J. G. Haecker, Kaufmann.
Eilenburg, Hr. R. Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben, Hr. A. L. Giſeke, Apotheker.
Halle, Hr. A. W. Barnitſon Sohn, Banquier.
Hettſtädt, Hr. Dammann, Mag. Aſſeſſor
Merſeburg, Hr. L. Meißner, Kaufmann.
Naumburg, Hr. Müller (Firma Geisler G Co.).
Sangerhauüſen, Hr. C. W. John, Kaufmann.
Torgau, Hr. J. C. Jahn, Kaufmann
Weißenfels, Hr. C. G. Hoyer, MagiſtratsAſſeſſor.
Wiehe, Hr. C. A. Knorr, Kaufmann
Wittenberg Hr. M. H. Merker, Kaufmann
Zeitz, Hr. E. F. Jahn, Kaufmann.

Große Auction
von feinem, vergoldetem, buntem und weißem ächten Berliner

Porzellain.
Mittwoch den d. M. u. folgende Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr

gr. Ulrichsſtraße Nr. 18: Verſteigerung von elegantem, vergoldetem, bun
tem und weißem ächten Berliner Porzellaingeſchirr (worunter ſchöne Weih
nachtspräſenter ſich befinden). Brandt, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden diene hiermit zur Nachricht daß ich von
heute an nur gegen Preuß. Geld oder ausländiſche 10 Thaler-Scheine meine
Produkte verkaufe.

Roſenfeld, den 1. December 1855. L. Oehme, Makler.

L CiPZiSer euerveresiche rung Ansetalt.
ie Leipziger ſt Anſtalt übernimmt Verſicherugagretx, Inventa rien Feldfrüchte, ngen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,Diemen, ſo wie überhaupt auf Gegenſtände aller Art,

und bietet durch ihr Grund Capital und die angeſammelten bedeutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie dar
Die Prämien werden zeitgemaäß villig und feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nach

ſchußzahlung aufzuerlegen. Verſicherungen auf längere Jeit gewähren beſondere Vortheile.
Jch halte die Anſtalt zur Verſicherungs Uebertragung beſtens empfohlen, mit dem Bemerken, daß ich zur Entgegennahme von An

trägen und zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ſtets und gern bereit ſein werde.
Halle, im December 1835. ie Agentur der Leipziger Feuerverſichernngs- Anſtalt.Die Agentur der ſein e reif cherungs-Anſt

Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. A.



Strasburger Münſter und CheſterKäſe, aus ger.
Weſerlachs, ganz vorzüglich fett u. ſchön empfing wieder Julius Ritffert.

Schwoinehoptmit Trüſfelſarce, verabreicht in Portionen mit Remolade- Sauce
Gl. Goldschmiöcdt.

Von den &rOSSeI vollkernigen
Istrücnmer aselmiſssenm

dies. KRrudte empfing einen schönen Posten u. empf. zu den bevorst. Festtagen.
G. Gold chmöelt.

Echtes Klettenwurzel-DOel,
das Glas zu 2 Sgr. S Sgr. und Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung.

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das Ausfallen der Haare ganz zu verhindern das
Wochsthum aber dermaßen zu bewirken, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt es belebt die bereits erſterbenden Haare neu, verhindert das frühzeitige Grauwerden
derſelben, und bei Kindern angewandt, legt es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft (C. N) verſchloſſen, um es nicht mit an
deren nachgemachten Oelen unter gleichem Namen zu verwechſeln.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle übergeben dem Herrn W. Heſſe,

Schmeerſtraße Nr. 36. Carl Jahn Friſeur in Gotha.
Die Strindruckerei und Lithographie von Lies Hömig

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 193, im goldenen Löwen,
empfiehlt ihr neu eröffnetes Geſchäft in allen Manieren von Schriften und Zeichnungen einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

Eine Wirthſchafterin, welche gute Zeugniſſe t er-7beibringen kann findet guf einem großen Gute Cheaer Anzeige. Male:
Stellung Wo ſagt Kleemann in Halle, Mittwoch den S. Decbr. Zum erſten Male
Klausthor Nr. 7 Ein Geizhals als Verſchwender,oder: eine hölliſche Aufgabe, Origi-

Einige 20 Centn. Heu ſind zu verkaufen in nalPoſſe in 3 Aktien von J in Verfaſſerpaſſenvorf Nr. c ſrds von „Ein Fuchs u. ſ. w.), Muſik von
Binder. Julius Wunderlich.

Praktiſches Raſirpulver, das vorzüg S Preßhefe, anerkannt beſte Waare,lichſte für Selbſtraſirende, à Schachtel 3 täglich 3 r F. Laage S Co., Stroh
Zu haben bei Headrrümge, Neunhäuſer Nr. 5. hofſpitze Nr. 25. t

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 3. December.

Amtl. 7 er r e e Sonds rieſ. Geld. u v 355 1 Hriori àFonds Courſe. gf. Brief. Geld W d 8 87 do. Prioritäats 49
r. Freiw. Anl. 4 101 101 Ber Anh. Lit do. II. Serte 4 86t. Anl. von 18504 o n Stargard Poſen 3 92 912,do. von 1862ſ r n Wtlorttatge Sriarſtats ade von ist rot I ort S edo. 18634 972 97 Berlin Hamburger 113 do. II. Emiſſion 4 vSgpr (dſch. i. 86 86 do. Prioritäts- 4 7 Thüringer W enStaats Schuldſch. 3 do vo Em. an o2 o. Priorit. -Obl. 100 100Wiehe Bris Ptod. Magd. n o 98, do, in. Serie 99 99en do. Priorit. Dol. 92 92. Wilhb. (CoſelS Wo von 3 108 do. do. Lit. C. a 99 Oderberg) alte 210 xe r do. do in. D. a 99 o. nete S so 168See ſteh 3 93 99 et e e e em do. Priorit. Obl. a TDeigaenen Se a i AtgrauititgHotau“ T do. do. neue S Jn u. ausländ.Seri. Stadi z Ob a Hin Mindener Siſend. Stamm
do. e T do. Prtorit. vol. 4 I0 100 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. w. 5 1603 u tungsbogen.Kur u. Neumärk. z 971 do. do. 4 h Amſterd. Rotterd. 77 S

Oſtpreußiſche 3 90 do. III. Emiſſion 4 90 89 Cöthen Bernburg 2
Pommerſche 975/, 97 Hüſſeldorf.Elberf. 109 a Hanau zPoſenſche 4 1101 do. Prioritäts4 2 racau Oberſchl. a Jdo. 3 91 91 do. Prioritäts 5 Kiel Altona 4 eSchleſiſche 3 Magdeb. Halberſt. ſ20 Livorno Florenz 4 5 istVom r aran Magdeb.Wittenb. 42 41 en ren 162tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 41 ainz Ludwigsh. e vWeßtpreußiſche ſziſ 88 RNRuünſter Hammer 4 o r Neuſt «Weißenburg S
Rentenbrtefe. Riederſchl. le 4 3 eng 63 zä do. Prioritäts-4 93 Nordb. (Fr. W.Kur w. re S do. Conv. Prior. 4 o S Zarskoje Selo

Pelenſee n de do. i S o pro St. e.Sie do. IV. Serie b I02r Weſtph 97 et Al r T. ein9 57 berſchl. Uit. A. 22 a AcSächſiſche a 95 95 o t. 190 9 Rotterd. aſ. B. 3 (180 (189 Amſterd. Rotterd. 4e avelſt 4 t u e rer l a a Gracau Oberſchl an
en e 13 13 da Iit. 8. 82 82 e 01o. Prior. Lit, D. 4 90, Belg. ig. J. dendere Goldmün i do. Prior. Ut R. 3 i 79 79, eden a 5 19 Prinz (Stee do. Samb. unde ectten. d e 46 Weſenachen Düſſeldorf. 3 385 do. oritäts s 100 n
do. Prieritate 88 do. l. Serieſs Kaſſen Vereinsdo. II. Emiſſton a 87487 Rheiniſche u Bank Actien 4 SAachenMaſtricht 47 do. Dob. (257 E. re
do. Priorträts- 4 90 do. (Staiit-) r. Ii3 II2, Ausl. Fonds.Berg. Märktſche so do. Prior. Obl. 2 De Braunſchw. Bank 4 127
do. Prioritäts-5 101 do. vom Staat gar. 3 83 82 Weimarſche Bank 4 114 113

Poſeaſche Rentenbrieſe 37, 1N gem. Berlin Anhalter l it. A. u. B. 1617, à 164 gem. Berlin Stet
tiner 168 à gem. Breslau Schweidnitz- Freiburger neue 126 à 126 gem. CölnMindener 159 à 170*,gem. Rheiniſche 112 à U ne Quitt Bog. 1691 à 110 etw. bz. Tyüringer 110 à gem.
Amſlerda n Rotterdam 76 bz. u. Ludwigobafen Bexdach 16 à bz

Die Börſe war in angenehner Stimmung und die Courſe der meiſten Actien ſtellten ſich weſentlich günſtiger
als vorgeſtern namentlich waren Rhein. Eiſenbahn Actien ſeht beliebt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r. Zander ſoeben erhalten,
r. Lachs erwarte morgen.

Julius Rittert.

Todes- Anzeige.
Heute endete nach kurzen Leiden unſere Mut

ter, Schwiegermutter und Großmutter, die
verw. Frau Fiſcher, geſch. Grimm geb.
Böhme zu Lauchſtädt im 86. Lebensjahre
ihr thätiges und ſchwergeprüftes Leben. Sie
war eine redliche treue Mutter, Schwieger und
Großmutter und bei ihren körperlichen Leiden
dennoch eine fleißige Arbeiterin in dem Wein
berge des Herrn. Darum verleihe ihr Gott
auch eine ſanfte Ruhe in dem kühlen Schooße
der Erde.

Jndem wir dieſen Trauerfall allen lieben
Verwandten Freunden und Bekannten hier
durch anzeigen, bitten wir um ſtilles Beileid.

Lauchſtädt, Halle und Weimar,
den 3. Decbr. 1855.

Die Hinterlaſſenen.
Todes Anzeige.

Am 2. December früh 327, Uhr entſchlief

ter Gatte, Vater und Großvater, der Guts
beſitzer Johann Friedrich Reußner, in
einem Alter von 73 Jahren.

Lieben Freunden und Bekannten widmen
dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um ſtil
les Beileid die Hinterbliebenen.

Gödewitz, am 2. December 1855.

Marktberichte.
Magdeburg, den 3. December. (Nach Wispeln

Weizen HerſteRoggen e HaferKärtoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 44 45
Berlin den 3. December.

Weizen loco 100 136 do. 89pfd. gelber 127i J pfd. gelber 127Roggen loco 84 86vfd. 90 92 pr. 82pfd. bez.
Decbr. 90 92 4 be 93 Br. 92 G. Decbr.Jan. 91 92 bez. u G., 93 Br. Frühj. 90
—91 4 bez. u. Bri, 902, G. 34

Gerſte, große 56——63
Hafer ſoco 36 39 pr. Frühj. 50pfd. 41 bez.,

52pfd. 42 bez.
Erbſen Koch 90--91 Futter 85 88
Rüböl loco 181 bez. u. G., 18 Br. Decbr.

18 bez. 18 Br. 18 G. Dec Jan. 18Br. 18 G. Jan. Febr. 189. e P bez. u. Br.
s April Mai 18 e. 18 bez u. G., 181 Br.

Spiritus loco ohne Faß 33 bez. Deebr. 33
33 32 bez. u. G., 33 Br. Decbr Jan. 3332 bez. u. G., 33 Br., Jan. Febr. 34—— 33
4 bez., 33 Br. 33 G. April, Mai 35 h 85
bez u Br. 34 G.Weizen feſt gehalten. Roggen ſteigend, ſchließt ſehr
feſt. Rübdl in Folge des Froſtwetters höher bezahlt.
Spiritus anfangs höher bezahlt, ſchießt billiger angeboten

Breslau, d. 3. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Weizen weißer 76

169 gelber 67 156 Roggen 106 114Gerſte 67 75 Hafer 357
Stettin, d. 3 Decbr. Roggen 9l bez., Frühj. 91bez. Spiritus 19 bez. Decbr. Jan. Febr. in

bez Frühj. 102/, G., 10 Br. Rüböl 17 17
bezahlt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Deebr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
an 4. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 3. December am alten Pegel 35 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Niederwärts, d. 1. Decbr H. M. Dampfſchifff
Comp., Schleppkahn Gilbert, Güter, v. Dresden nach
Maſdeburg. J. Tonne, Weizen, v Dorenburg nach
Magdeburg. Den 2. Dec. F Andreage, chemiſche Fa
brikate, v Schönebeck n Berlin. J Jahnel, 2 Käh
ne, Braunkohlen, v Außtg n. Magdeburg Den 3.
Dec. J Lerche, geb Pflaumen v ußig n. Mazdeburg. A. S ange, Karteffeln, v. Pirna n. Magdeburg.

Magdeburg, den 3 December 855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

nach mehrwöchentlichem Krankenlager unſer gu



Beilage zu Nr. 284 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlagr).

Fremdenliſte.
Angekomwene Fremde vom 3. bis 4. December

Hr. Gutsbeſ Pychler a. Frankfurt Hr. Baumſtr. Ackermann
a. Torgau. Die Hrrnu. Kaufl. Ferchner a. Berlin Muhlberg a. Leipzig,
Meyer a. Naumburg. Hr. Fabrik. Kuhne a. Großenhain. Hr. Kammerge

richts Aſſeſſor Gehricke a. Berlin. zStadt Zürich Hr. Gutsbeſ. v. Weber a. Zöſchau. Hr. Offizier Reinhardt
a. Leipzig. Die Hrrn. Koufl Bär a. Mainz, Storw a. Berlin Wittfeld a.
Aachen, Weber a. Neuß, Mertens a. Gummersbach, Fuhrmann a Crimmitſchau.

CGoldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Siegel a. Hresden, Brandt a. Chemnitz,
Lomerry a. Stralſund Meyer a. Elberfeld, Cohn a. Berlin. Hr. Rechtsan

Hr. Techniker Schwarz a. Merſeburg. Hr.

Kronprinz

walt Seeligmüller a. Cönnern
Literat Julian Löwe a. Halle.

Staat Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Plom auf Leudmannsdorf. Hr.
OHekon. Böning a. 36 big. Hr. Schauſp. Hroberg a. Berlin. Hr. OAmtm.
Mahns a. Dreeden. Hr. Fabrikh. Maquet a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl.
Dornfeld a. Bamberg, Liebner a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Schußler a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Arzt a.
Wettin

Halle, Mittwoch den 5. De cember 1855.

Goldne Kugel: Hr. Beemier Brandhorſt a. Duſſeldorf. Hr. Fabrik. Hein
rich u. Hr. Ftud. theol. Schmalfuß a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hännert
a Breslau Röter a. Köthen Tamm a. Dresden.

Magdeburger Bahnhor: Die Hrn. Kaufl. Meisner a. Bremen Röt
tinger a. Schwerin. Hr. Rent. Hierckel m. Gem. a. Erfurt.

yhüringer RahnhoC: Die Hrrnu. Kaufl. Berger a. Berlin, Veue a. Han
nover. Hr. Banquier Moritz a. Stettin. Frl. Werthe a. Dresden.

Goldne EBose: Die Hrrnu. Kaufl. Wunſchel a. Langenſalza, Baumann a. Er
furt. Baueleve Schilling a. Freiberg.

7 Meteorologiſche Beobachtungen.
December Morgens 6 Uhr ſNachmſtt. 2 Uhr ſ Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftbruck 33707 Par. 21 Par. L. 335,63 Par. L. 335,17 Par. L.
Dunſtdruck 0,64 Par. L. 0,89 Par. L. 6,54 Par. L. (0,66 Par. S
Kel. Feuchtigkeit 70 pCt. 88 pCt. 76 vt. 78 vKuſtwärne 69,5 G. Rm. 7,2 G. R. 10,7 G. Rm. 9,1 G. Rm.

e

Bekanntmachung.
Auf Grund des F. 11 sequ. der Verord

nung vom 1l. März 1850 über die Polizei
Verwaltung wird hierdurch für den Umfang
des Regierungsbezirks Merſeburg Folgendes
verordnet:

9 1.
Die Fſſcherei in öffentlichen und ſolchen Pri

vatgewaſſern, in welchen der Fiſchfang ver
ſchiedenen Berechtigten zuſteht, oder welche mit
fifchhaltigen Gewaſſern, in denen Andere zur
Ausübung der Fiſcherei berechtigt ſind, derge
ſtalt in Verbindung ſtehen daß die Fiſche aus
dem einen in das andere frei übertreten kön-
nen, iſt den nachſtehenden polizeilichen Beſtim
mungen unterworfen.

2.
Jede, den Zug der Fiſche auf irgend eine

Art ſtörende Verſtellung oder Sperrung in den
g. 1 bezeichneten Gewäſſern, wohin namentlich
die Anlage von Lachswehren und Aalfängen
gehört, iſt fortan verboten, wenn dieſelbe nicht
entweder auf eine ausdrückliche Conceſſion der
Regierung oder auf eine beſondere Berechti
gung ſich gründet.

Einrichtungen der vorgedachten Art müſſen
auch in den letztgedachten Fällen der Erhal-
tung und Vermehrung der Fiſche entſprechend
hergeſtellt werden, widrigenfalls ſolche unſtatt
haft ſind.

Ueber die Zuläſſigkeit der Anlage hat die
betreffende Polizeibehörde unter Zuziehung
Sachverſtändiger zu befinden. Die Beſtim
mungen dieſes 2 finden auch Anwendung,
wenn und wo jene Gewäſſer (J. 1) in Brü-
chen, WieſenNiederungen U. ſ. w. über oder
austreten.

Se nJede den Fiſchen ſchädliche Verunreinigung
der F. 1 gedachten fiſchhaltigen Gewäſſer iſt
von den Polizeibehörden zu verbieten, falls
nicht nachweisbare Privatrechte entgegenſtehen.

4

Fiſchereiberechtigte Gemeinden und andere
Corporationen, inſofern ſie nicht die Befugniß
zur Ausübung der Fiſchereigerechtigkeit durch
ihre Mitglieder beſonders erworben haben, ſind
verpflichtet, dieſelbe ganz oder in angemeſſenen
Diſtricten einzelnen, dazu geeigneten und zu
verläſſigen Perſonen zu übertragen. Darüber,
ob jene Perſonen die erforderlichen Eigenſchaf
ten beſitzen entſcheidet im Zweifel die Polizei
behörde.

z

Der Fiſchfang darf nur auf ſolche Art und
mit ſolchem Gezeuge betrieben werden, welches
der Erhaltung und Vermehrung des Fiſchbe
ſtandes nicht nachtheilig iſt. Hierüber zu ent
ſcheiden ſteht der Polizeibehörde unter Zuzie
hung Sachverſtändiger zu.

Allgemein verboten iſt jedoch
1) das Nachtfiſchen mit Leuchten, Schragen,

Schaben oder Schiefern, Fließ und Trei
begarn oder Klebenetzen, namentlich die
Fiſcherei mit Latten und Schwederichen,
welche die Müller einzuhängen pflegen

2) das Einlegen der Gebündel, der Gebrauch
der Streich oder Kratzhamen, desgleichen
alle Querdter und die Einwerfung von
Gekörn zur Betäubung der Fiſche mit be

u

täubenden
keulen der Fiſche unter dem Eſe;

3) das Scheer ſtechen und Schießen der Fiſche.
g. 6.

Die Maſchen der zum Fiſchfange anzuwen
denden Netze ſollen und zwar im naſſen Zu
ſtande wenigſtens 8 Preußiſche Linien an jeder
Seite halten. Bei dem Stintfange iſt der
Gebrauch noch enger gemaſchter Säcke an den
Flügeln der Netze geſtattet. Für Gründlinge
Und Jgelei ſind Netze zu 2 Linien gemaſcht
von Bartholomäi bis zum 1. April erlaubt.

Dagegen ſollen da, wo die ſogenannte
Stellfiſcherei mit Reuſen betrieben wird, die
Maſchen derſelben wenigſtens 3 Zoll lang und
3 Zoll breit ſein. Netze, welche dieſen Vor
ſchriften nicht entſprechen, ſind verboten.

7

Die Fiſcherei auf unausgewachſene und auf
laichende Fiſche iſt verboten. Werden ſolche
Fiſche mit anderen gefangen ſo ſind dieſelben
ſofort in das nächſte geeignete Waſſer zurück
zubringen. Jn gleicher Weiſe iſt mit der Fiſch
brut und dem Fiſchſaamen zu verfahren, wel
che in Lachen, die im Sommer auszutrocknen
pflegen und in ausgetretenem Waſſer vorge
funden werden.

Die Laich- und Schonzeit für die verſchie
denen Fiſchgattungen wird wie folgt feſtgeſetzt.
Dieſelbe umfaßt
H fürzLachſe, Hechte, Zander, Barſe und

Kaulbarſe die Monate März und April,
2) für Barben, Dickſiſche, Rappen, Zährten,

Elritzen, Aalraupen die Monate Mai und
Juni, für Karpfen, Schleien und Karau
ſchen die Monate Mai, Juni und Auguſt,

3) für Blanden, Braſſen, Welſe die Monate

Juni und Juli, ß4) für Forellen die Monate September, Octo
ber, November und December,

5) für Krebſe und Schmerlen die Monate
September bis April incl.
Der Regierung bleibt vorbehalten, in ge

wiſſen Jahren wegen zeitigen Eintritts der
warmen Jahreszeit Abänderungen der vorſte
henden Laich und Schonzeiten ausnahmsweiſe
feſtzuſetzen. a
Während der Laich und Schonzeit dürfen

die betreffenden Fiſchgattungen weder zu Markte
gebracht noch anderweit zum Verkauf geſtellt
werden.

Auch außer der Laich und Schonzeit dürfen
die nachfolgenden Fiſcharten nur zum Verkauf
geſtellt werden, wenn die Fiſche die hier ange
gebene Länge haben, nämlich:

1) Aale
2) Blanden
3) Dickfiſche oder Bratfiſche

oder Döbel und Ginſen
4) Barben
8) Barſe
6) Bleie oder Braſſen
7) Karpfen
8) Karauſchen
9) Kaulbarſe

10) Schleien
11) Zährten

13 Pr. Zoll,

v v

e e

12) Hechte und Zander

13) Rappen t

nutmachnugen.
ngredienzien, ſowie das Toll 14) Aalraupen

15) Wels
16 kachſe
175 Lachekinber e e
18) Forellen
19) Krebſe md. 9

Wer die Verbotsbeſtimmungen dieſer Ver
ordnung in 2., 5., 6., 7. und S. übertritt
oder den Anordnungen und Entſcheidungen der
Polizeibehörden im Falle des 9. 2, 3., 4. und
5. der Verordnung zuwiderhandelt, verfällt für
jeden Kontraventionsfall in eine Polizeiſtrafe
von 10 bis 10

Außerdem werden die vorſchriftswidrigen
Fiſchgeräthe und Anlagen (99. 7. und 8.) po-
lizeilich unbrauchbar gemacht, beziehungsweiſe
beſeitigt.

Merſeburg, den 21. October 1855.
Königliche Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
Vorſtehende, zum Schutze der Fiſcherei er

laſſene Polizei Verordnung wird hierdurch noch
beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Halle, den 28. November 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. A.Der Königl. Kreis Sekretär.
Barth.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Müller Friedrich Krabbes im
Hypothekenbuche von Halle Band VII, mit
Nr. 246 a eingetragene Grundſtück

Ein am Katzer- Plan hieſelbſt belegenes
Wohnhaus mit Seitengebäuden, Hof und
Garten und ſonſtigem Zubehör,

abgeſchätzt nach Abzug der Laſten und Abga
ben nach der, nebſt Hypotheken Schein und
Bedingungen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf

5067 ſollam 9. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richt anzumelden. ßDer in unbekannter Abweſenheit lebende
Schuhmachermeiſter Friedrich Auguſt Schu
ſter in Brachwitz und Auguſt Schuſter
in Halle, werden zu obigem Termine hier
durch öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die zwiſchen dem verſtorbenen Kaufmann

Alexander Köbke und dem Kaufmann C.
Heinrich Keil hier unter der Firma Keil

Köbfke beſtandene Societätshandlung iſt
mit dem 20. Juli d. J- aufgehoben.

Halle, den 24. November 1855.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung

a h
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Aufruf an die deutſche Nation und Mozarts Freunde.
In Veranlaſſung des am 27. Januar 1856 bevorſtehenden 100jäh

rigen Mozart Jubiläums iſt eine Stiftung ins Leben gerufen, die unter
dem Paniere „„Mozartverein die Tendenz verfolgen ſoll, „aufſtrebende
muſikaliſche Talente zu fördern und hülfebedürftige Künſtler wie deren
Familien zu unterſtüten.“ Dieſe Stiftung erfreut ſich der hohen Pro
tection Sr. Hoheit, des als Componiſten rühmlichſt bekannten Herzogs
von Sachſen Coburg Gotha, und ſie hat unter dieſen Auſpicien Alles für
ſich, ein echt deutſches Jnſtitut zu werden. Soll ſich aber der Verein
bewähren, ſoll er Reſultate ins Leben rufen die ſeine Fortdauer ſichern,
dann iſt die allgemeinſte Betheiligung ebenſo wünſchenswerth als noth
wendig. Bei den tiefempfundenen Uebelſtänden, welche die Exiſtenz und
Zukunft der Tonkünſtler gefährden, wird es die deutſche Nation gewiß
als eine Ehrenſache betrachten ihre Theilnahme einem Jnſtitute zuzuwen
den welches, indem es ein ſo edles Ziel im Auge hat, weſentlich dazu
beiträgt, unſerm unſterblichen Mozart ein lebendes Denkmal zu ſetzen.
Die unterzeichneten Directoren erfüllen daher nur eine Liebespflicht gegen
den großen Todten wenn ſie das bevorſtehende 100jährige Jubiläum be
nutzen, Mozarts Verdienſte um die deutſche Tonkunſt in friſche Erinn
rung zu bringen und daran die Bitte zu knüpfen muſikaliſche oder thea
traliſche Aufführungen zum Beſten des Mozartvereins zu veranlaſſen,
oder ſich ſonſt mit Liebesgaben bei dieſem Unternehmen zu betheiligen.
Wie die Unterzeichneten gern bereit ſind den Erlös der Vorſtellungen eder
ſonſtige für den Verein beſtimmte Gaben in Empfang zu nehmen, ſo
werden auch die nachbenannten Herren Gelegenheit dazu bieten

Breslau Profeſſor Dr. jur. Gitzler und Muſikdirector Heſſez; Bre
men: Muſikdirector Riem; Bern: Profeſſor Dr. jux. Pfotenhauer; Bar
men: Muſikdirektor Reinecke; Braunſchweig: Kaufmann Baumbach
Blankenburg: Kreisrichter Otto und Muſikdrector Sattler; Berlin:
Muſikdirector Reichhardt, Muſikdirector Julius Stern und Buchhändler
Schleſinger; Cöln Muſikdirector Franz Weber, Redacteur Schloß; Düſ
ſeldorf: Muſikdirector Tauſch; Köslin: Juſtizrath Eckhardt; Köthen:
Dr. med. Arthur Lutze; Karlsruhe: Kapellmeiſter Strauß; Crefeld:
Muſikdirector Wolff; Oresden: Muſikdirector Julius Octo; Donau
eſchingen: Kapellmeiſter Kalliwoda; Deſſau: Muſikdirector Thiele;
Erfurt: Staatsanwalt Adelung Buchhändler Koerner; Elberfeld
Banquier von den Steinen; Eiſen ach: Profeſſor der Tonkunſt Kühm

Buſſenius Heiligenſtadt: Kreisrichter Bader; Halberſtadt: Kreis
gerichtsrath Dames und Oberlehrer El s; Hannover Kapellmeiſter
Dr. Marſchnerz; Hamburg: Kapellmeiſter Lachner und Handlungshaus
Green u. Comp. Halle a. S. Dr. G. Schwetſchke, Muſikdirector Thieme
und Buchhändler Lippert; Königsberg i. Pr. Muſikdirector L. Köh
ler; Leipzig: Profeſſor Dr. jur. Schletter, Profeſſor Moſcheles, Dr.
Franz Brendel und Muſikdirector Zöllner; London: Kapellmeiſter Ritter
Neukomm; München: Kapellmeiſter Dr. Lachner; Magdeburg Ban
quier Spir, Polizeidirector von Gerhard und Muſikdirector Mühling
Mannheim: Kapellmeiſter Zimmermann Mühlhauſen: Stadtrath
Dr. jur. Engelhardt; Münſter: Muſikdirector Karl Müller; Niſchnei
Nowgorod: Rirtergutsbeſitzer Oulibicheff; Naumburg: die Muſikdi
rectoren Claudius und Weddig; Neu Ruppin: Muſikdirector Moehring
Nordhauſen: Kaufmann Salfeld und Kaufmann Kneiff; Prag: Profeſſor
der Tonkunſt Kittl; Potsdam: Geh. Oberfinanzrath Seyffert und Re
gierungs Aſſeſſor Baron v. Keuddel; Quedlinburg Kreisgerichtsrath
Schulze, Muſikdirector Wackermann und Muſikdirector Boenecke; Stet
tin: Muſikdirector Dr. Löwe; Schwerin: Muſikdirector Mühlenbruch
Stuttgart: Kapellmeiſter Dr. Lindpaindner; Sondershauſen:
Kapellmeiſter Stein; Tübingen: Profeſſor der Tonkunſt Dr. Silcher z
Weimar: Muſikdirector Stöhrz Wien: Kapellmeiſter Eſſer, Kapell
meiſter Czerny und Director Cornet; Wernigerode: Dr. H. Pröhle
Weißenfels: Muſikdirector Hentſchel; Zwickau: Muſikdirector Dr.
Klietzſch.

Ueber die eingegangenen Beträge wird in der Schrift „Geſchichte des Mo
zartvereins“ Rechenſchaft gegeben, die Fonds ſelbſt werden aber der Behörde
überwieſen werden welche der hohe Protector Allerhöchſt zu beſtimmen ge
ruhen wird. Die Redaktionen politiſcher, muſikaliſcher und belletriſtiſcher
Blätter werden im Intereſſe des edlen Unternehmens erſucht, dieſen Auf
ruf in ihre Spalten aufzunehmen.

Dr. Louis Spohr,
Generalmuſikdirector in Caſſel

Dr. Reißiger,
Hofkapellmeiſter in Dresden.

W. Tſchirch, Markull,Hofkapellmeiſter in Gera. Königl. Muſikdirector in Danzig.

Lambert Haushalter,Rechtsanwalt in Wernigerode.Hofkapellmeiſter in Gotha.ſtedt; Frankfurt a. M. Kapellmeiſter Meſſer; Gotha: Buchhändler

Es iſt ſchöne Eisbahn auf der Jie
gelwieſe hinter der Steinmühle bei Gie-
bichenſtein.

Grüne Weiden für Korbmacher
ſind in Schocken wie im Einzelnen zu verkau
fen beim Fiſchermſtr. K. Köker in Giebi- Velinpapier.
chenſt ein Nr. 105.

Trockene Hefe
von ſtets friſcher kräſtiger Qualität empfiehlt
im Ganzen und Einzelnen

Theodor Eiſentraut.
Meine geehrten auswärtigen Kunden bitte

ich ihre größeren Beſtellungen möglichſt bald
zu machen. Theodor Eiſentraut.

Schmelzbutter in Kübeln und ausgewo
gen, friſch und ſchön, empfiehlt

Theodor Eiſentraut.
Gut koöchende grüne Erbſen, Boh-

nen und Linſen billigſt bei
Theodor Eiſentraut.

Jn dem Verlage von Scheitlin S ZJolli
kofer in St. Gallen iſt ſoeben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

wald leben.
9 VonAuguſt Corrodi.

eleg. geheftet.

Laumne,
süchsischen Kegalbergbau.

eisb a Ferteus, Professor an der K. S. Bergakademie u Freiberg.
Die Experimental-ydraulike. usfidraulischer Versuche im Kleinen, nebst Beschreibung der hierzu nöthigen Appa-
rate und Entwickelung der wichtigsten Grundformeln der Hydraulik, sowie Ver-
gleichung der durch diese Apparate gefundenen Versuchsresultate mit der Theo-
rie und mit den Erfahrungen im Grossen.
Holzschnitten. gr. 8. Velinp- eleg. geh.

Freiberg, October 1855.
l Halle zu haben in der Pfeſferschen Ruchhandlung.

Bür Berg umd Hittenleute:In meinem Verlage erschienen nachstehendé Werke und sind dieselben durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Co Professor der Geognosie in Freiberg die Lehre von den
BErzilagerstätten-

eleg. geheftet.
die Gesteinslehre.

Hert, rn Königl. Hannov. Hüttenmeister und Lehrer der Hüttenkunde
und Probirkunst an der Königl. Bergschule zu Clausthal.
metallurgischen üttenkuncde, zum Gebrauch bei Vorlesun-

en und zum Selbststudium.
I. bis III. Band.

mit 5. lithogr. Tateln, III. Band 1. Abthlg. mit 3 lithogr. Tafeln.) gr. 8. Velinp.
Preis 7 Thlr. 20 Ngr.

Die zweite Abtheilung des dritten Bandes (Schluss des Werkes) befindet sich
unter der Presse, wird in der zweiten Hälfte des December erscheinen

Carl die Verhältnisse der Bergarbeiter ber dem

Mit in den Text eingedruckten LHolzschuitten.
Preis 2 Thlr. 4 Nr.

gr. 8. Veoelinp.

gr. 8.

eleg. geh. Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

Handbuch der

Riste Abtheilung. (I. Band mit 7 lithogr. Tafeln, II. Band

gr. 8. Velinp. eleg. geh. Preis 16 Ngr.

Vine Anleitung zur Ausführung hy-

Mit 149 in den Text eingedruckten

Preis 2 Thlr. 10 Ngr. I Thlr. 22 Sgr. netto
F. G. Bngelhardt.

Elegante Miniaturausgabe.
21 Ngr.Corrodi's Schriften ſind von der Kritik auf das

Günſtigſte aufgenommen worden. Ein bekannter Recen
ſent ſagt unter Anderm: Es weht uns aus ihnen jenewahre Poeſie entgegen die ihren Zweck in ſich findet,

nicht die knechtiſch äußerer Rückſicht, äußerem Antriebe
dient die innige Lyrik eines reichen reinen Herzens.

Wir ſind ergriffen von der Natürlichkeit und Naioe
tät, dem geiſtreichen Spiel mit den philiſterhaften Er
ſcheinungen der Welt, merken bald, daß wir hier nicht
einen Adglanz der abgeſtandenen Romantik, keinen ſüß
lichen Sproß Amaranthiſcher Sentimentalität vor uns
haben, ſondern eine ächt menſchliche Perſönlichkeit, kräf

tig, ernſt, wahr tief poetiſch. 4
Vorräthig in alle in der Pſeſſer-

schen Buchhandlung
Agenten Geſuch.

Für den commiſſionsweiſen Verkauf einiger
gut lohnender Artikel werden küchtige und ge
wandte Agenten geſucht. Offerten werden un
ter Adreſſe A. II. Nr. 12, poste restante
a wickau franco erbeten.

Die nach der Compoſittion des Kgl. Prof. Mr. A X S zu Bonn angefertigten W achten

e Rheiniſchen Bruſt-Caramellen
haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und beſanftigende Wirkung bei allen Conſumenten
ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und Jedermann wird ſchon nach einem klei
nen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei
Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bieten ſie zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuß. Auernvertauf in verſiegelten roſarothen Düten
à 5 r in Halle a, S. bei O. V. N. Colbevrg, alter Markt, ſowie auch für
Artern? Fr. Haueiſens Wwe. Bitterfeld: J. A. Helzner, Delitzſch Earl Eißner,
Düben: F. F. Winkler, Eisleben Carl Reichel, Hertſtädt: Fr. Hüttig, Merſe
vurg: F. L. Schultze, Naumburg Hermann Greuner, Querfurt: S. W. Birnſtein,
Sangerhauſen Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pam
pel, Torgau: H. W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler, Weiſenſse: Wilh. Hügel,
Wittenberg: Fr. Lantzſch, Jeitz: bei Emanuel Webel u. für Zörbig bei Julius Sraufenau

wenn Galanterie-, Korb n Spielwaaren-Lager
iſt jetzt aufs Vollſtändigſte aſſortirt und bietet eine reiche Auswahl paſſender Gegenſtände,

ſowohl für Kinder als Erwachſene. Hermann Rüffer
große Steinſtraße Nr. 67.
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Das am erſten Anhaltepunkte der Eiſenbahn
von hier nach Leipzig, unmittelbar neben
der Bahn und der Reſtauration belegene Eta
bliſſement ſoll aus freier Hand verkauft werden.

Daſſelbe beſteht aus einer vollſtändigen Woh
nung, geräumigen Getreideſpeichern mit 3 gro
ßen Schüttböden, einer bequem eingerichteten
Bäckerei mit noch zwei Schüttböden, zwei gro
ßen Remiſen zu Holz und Kohlen, Hofraum
mit Ein und Ausfahrt, zwei Gärtchen, Holz
kohlen Pferde- und Schweine Ställen und
einem Waſchhauſe. Sämmtliche Baulich
keiten ſind neu und wird darin zur Zeit Bäcke
rei, Mehl und Getreidehandel ſchwunghaft be
trieben. Kaufliebhaber können die Verkaufs
Bedingungen bei mir erfahren und ihre Gebote
abgeben.

Halle, den 24. November 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Freiwillige Subhaſtation zu

Aſeleben.
Die Nachlaß Grundſtücke

Jammermann, als
neue Wohn und Nebengebäude mit Ge

höfte zu Aſeleben, dicht an der Chauſſee,
(worin Gaſt und Schenkwirthſchaft betrie

der Eheleute

ben wird), nebſt Gärichen und 10 Acker,
Wieſen und Rohr-Kabeln, taxirt zu 2250

B) ein Ackerplan im daſigen Seefelde, an der
Windmühle, auf die Chauſſee ſtoßend, von
9 Morg. 116 (DRuthen, taxirt zu 1143

C) ein Ackergrundſtück im Erdeborner See
felde von 4 Morgen 36 (NRuthen, taxirt
zu 411 15

ſollen Erbtheilungshalber
am 9, Januar 1856 Vormittags 10 Uhr

im Gaſthoſe zu A. durch den Kreis Gerichts
Rath Beinert freiwillig ſubhaſtirt werden.

Eisleben, am 3. November 1855.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Verkauf oder Verpachtung eines
RNittergutes.

Das in Löberitz belegene, unter Nr. 14
im Hypothekenbuche eingetragene Rittergut be
abſichtigt die Beſitzerin deſſelben zu verkaufen
oder zu verpachten und habe ich zu dem Ende
Termin auf

den 12. Januar 1856
Vormittags 10 Uhr

auf dem genannten Rittergute anberaumt. Zu
demſelben gehören 788 Morgen Land, in gu-
tem Raps, Weizen und Roggenboden beſte
hend, ſowie 63 Morgen Wieſen. Die Guts-
gebäude und Jnventarienſtücke ſind in beſter
Beſchaffenheit. Das Rittergut iſt entfernt
von Zörbig Stunde, von der Eiſenbahnſta
tion Stumsdorf 1 Stunde, von Cöthen 3
Stunden, von Bitterfeld 3 Stunden, von Deſ
ſau 4 Stunden von Halle 5 Stunden und
von Leipzig 9 Stunden. 2 des Kaufprei
ſes können auf dem Gute hypothekariſch ſtehen
bleiben. Ausführlichere Auskunft bin ich
bereit auch vor dem Termine zu ertheilen.

Wittenberg, den 19. Novbr. 1855.
Der Juſtizrath Roſtoski.

Auf das den Erben des Herrn Amtmann
Guſtav Roloff gehörende Freigut zu Ober
Röblingen im Mansfelder Seekreis iſt ein
annehmbares Gebot im Termine vom 22. Oct.
d. J. nicht abgegeben worden. Da die Ro
loff ſchen Erben den Verkauf noch jetzt beab
ſichtigen, ſo erſuche ich in deren Auftrag Kauf
liebhaber, mit mer in Unterhandlung zu treten,
indem ich bemerke, daß das vollſtändig ſeparirte
Gut auf 614 Morgen 105 [Ruthen vermeſſen
iſt, daß davon

265 Morgen 53 Ruthen in Claſſe I.
56189 II.99 68 III.36 100 IV.bonitirt ſind, daß das Gut zum 1. Juli 1856

übergeben werden ſoll und daß die Hälfte der
Kaufgelder gegen 4 pro Cent Zinſen auf 5
Jahr darauf ſtehen bleiben kann.

Eisleben, den 30. Novbr. 1855.
Der Rechts Anwalt

Giſeke.
Holzauktion.

Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen
Holze, der Schenk- und Schäferfleck genannt,
unmittelbar an der zweiten Brücke bei Ermlitz
gelegen, ſollen
Freitag den I. Decbr. dieſ. Jahres
von früh 9 Uhr an circa 110 Stück Bäume
auf dem Stamme, als Eichen, worunter meh
rere ſehr ſtarke, ſowie Rüſtern Erlen und Lin
den, einige Stockklaftern, Abraumhaufen und
eichene Beſchlagſpähne, desgleichen auch eine
Partie Unterholz, an den Meiſtbietenden öf-
fentlich verſteigert werden.

Die nähern Bedingungen werden vor der
Auction an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz, am 1. Decbr. 1855.
Krämer,

Holzaufſeher.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube
mir einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich mein neu errichtetes Buchbin
der-Geſchäft, große Ulrichsſtraße Nr. 49, mit
Luxus Artikeln aller Art, als, Damenkörbchen
mit Neceſſaires, Pappeterien, Schreibmappen,
Cigarren -Etuis, Portemonnaies c. c. auf's
reichhaltigſte aſſortirt habe, und bitte ich unter
Zuſicherung reeller Bedienung um gütige Auf

träge. Adolph Egener.
Zu allen Stickerei Garnituren Galanterie

und Lederarbeiten empfiehlt ſich einem geehrten
Publikum ergebenſt Adolph Egener,

Buchbindermeiſter.

Buchbinderei Verkauf.
Eine mit 3-4 Gehülfen betriebene Buch

binderei, nach neueſtem Styl eingerich
tet, in einer Stadt mit großem literariſchen
und Handels Verkehr, (Provinz Sachſen), iſt
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu ver
kaufen.

Reflektirende wollen ihre Adreſſe unter Chiffre
B. V. franco an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einſenden.

Ein Pferd ſteht zum Verkauf bei
Günther in Deutleben.

h e e e e e e e e e e e e eJn allen Buchhandlungen iſt zu haben Verlag von L, Garcke in Naumburg:
Höchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſttzer.

Es enthalten dieſe von den größten Pferdekennern und Züchtern, ebenſo von den welt
berühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin und Fürſt Pückler Muskau her-
rührenden Mittheilungen unter Anderm: 1) Das augenblickliche Zähmen ganz wilder und
widerſpenſtiger Pferde 2) Wenn ein Pferd ſich nicht beſchlagen laſſen will 3) Wie
die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen

z vorzügliches Mittel gegen

dern. 9) Jn kranke und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen 10) Pferden ein
ſchönes glänzendes Haar zu verſchaffen 11) Ein Pferd, das verſchlagen hat, ſchnell zu
kuriren 2) Wie es kommt, daß man in Schweden und Dänemark ſelten ein lahmes
oder ſteifes Pferd findet 13) Sehr vortheilhafte Pferdefütterung der Perſer und Araber
14) Zu ermitteln, ob eine Stute tragend iſt 15 Schutz der Pferde vor jedem Fliegen
ſtich Pferde auf eine ganz einfache aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu hindern
u. ſ. w. u. ſ. w.

Preis 1

e e

4) Unfehlbares Mittel gegen das Schlagen der Pferde 5) Mittel gegen das Koppen 0
oder Krippenbeißen 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganden Satteldruck Wie die Pferdezüchter Arabiens das Tragen des Schweifes beför t

z

h

J i

Im Verlage von H. R. Sauerländer
in Agrau ſind erſchienen und vorräthig in der

Pfeſfferschen Buchh. in alle
folgende

Vorzüglich empfehlenswerthe

Stunden der Andacht.
(Von H. Zſchokke.)

Schöne Ausgabe, vollſtändig in 6 Oktap
Bänden, in mittelgroßem Druck. Jn
feſtem Umſchlag geheftet à 4 Thlr. 7fl.

Wohlfeilſte Ausgabe in groß Median
Oktav, und zweiſpaltig gedruckt, voll ſt än
dis in zwei Abtheilungen à 3 Thlr.
472 fl.

Ausgabe in Taſchen (Schiller) Format in
10 Bändchen. Geh. à 5 Thlr. Sfl.
Auf Velinpapier, geh. à 62 Thlr. 10fl.

Andachtsbuch für die erwachſene Ju
gend. Söhnen und Töchtern gewidmet vom
Verfaſſer der „Stunden der Andacht.“
Zwei Bändchen mit Titelkupfern. Geh. à
1 Thlr. 2 fl. Schön gebunden à
1 Thlr. 24 Ngr. 2 fl. 42 kr.

Zſchokke, H., Familien-Andachts-
buch. Aus den „Stunden der An
dacht zuſammengetragen. Zweite neu
geordnete Auflage. gr. 8. Geheftet à 1 Thlr.
10 Ngr. fl. Schön gebunden ä1 Thlr. 18 Ngr. 2 fl. 24 kr.

Heinrich Zſchokke's
Geſammelte Schriften.

I. Abtheilung. Novellen und Dichtungen.
15 Theile in Taſchen Format, in Umſchlag

geheftet.

I. Sammlung. 1. bis 10. Theil, à 5
Thlr. 8 fl., auf Velin- Papier à 62
Thlr. 10 fl.

II. Sammlung. 11. bis 15. Theil, à 22
Thlr. 4 fl., auf Velin- Papier à 3
Thlr. 5 ſ.

II. Abtheilung. Lebensweisheit und Ne-
ligion.

16. u. 17. Theil: Eine Selbſtſchau. Mit
dem Bildniß des Verf.

18. b. 27. Theil: Stunden der Andacht.
12 Theile, geheftet à 6 Thlr. 12 Ngr.

9fl. 36 kr., auf Velin- Papier à 8Thlr.
12 fl.

III. Abtheilung. Vermiſchte Schriften.
28. bis 35. Theil. Volksſchriften. Naturwiſ

ſenſchaftliches. i alle Bio
raphiſches. Geſchichtliche Zeitbilder.8 Kocie, geh., auf Hruckpapier à 4 Thlr.

8 Ngr. 6 fl. 24 kr., auf Velin Papier
à 5 Thlr. 10 Ngr. 8 fl.

Zſchokke, Heinrich. Eine Selbſt
ſchau. Neue vollſtändige Ausgabe in Taheſiermat in 2 Bänden. Mit dem treff

lich gelungenen Bildniß des Verfaſſers.
Auf Maſchinen Papier geheftet à 1 Thlr. 24

Ngr. 2 fl. 42kr., auf VelinPapier, ge
heftet à 2Thlr. 12 Ngr. 3 fl. 36 kr.

Hebel, J. P. Allemanniſche Ge
dichte Neunte wohſfeile Original Auflage
(in allemanniſcher Mundart). Geheftet
à 10 Ngr. 30 kr.

Von Photogene, eine zweite
Sorte, beſonders zur Beleuchtung von gro
ßen Räumen, Fabriken und Straßen ſich eig
nend, hat uns die Fabrik eine Probe Sendung
zugehen laſſen, dabei auch die dazu beſonders
conſtruirten Lampen mit beigegeben, welche wir
zum Fabrikpreis, als Proben für die Klempner,
Abgeben ſollen wir machen auf dieſen wohlfei
leren Erleuchtungsſtoff ganz beſonders die Her
ren Fabrikbeſitzer aufmerkſam.

Die Fabrik kann Photogene Nr. II reichlich
liefern, wie ſie das bei Nr. I für die Zimmer
Erleuchtung jetzt nicht thun kann.

Halle, im Decbr. 1855.
W. Fürſtenberg Sohn.



eder nun bald in Kraft tretenden geſetzlichen Beſtimmun-
gen f emdes Papiergeld nur noch mit Verluſt anzubringen iſt, ſehen ſich
auch die hieſigen Kaufleute genöthigt daſſelbe von jetzt ab bis auf Wei
teres nur zu 29 6 für den Thaler anzunehmen, was hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.Die vereinigten Materialwaarenhändler.

u ſern geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden machen wir hiermit die erge
bene Anzeige, daß wir ausländiſche Kaſſenanweiſungen von jetzt ab nur nach Cours in Zah
lung nehmen können.Halle, den 4. December 1855. Gebrüder Jentzſch.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle mein wohlſortirtes Lager weißer Leinwand, rein
leinene Handtücher, Tiſchtücher, weiße und bunte Taſchentücher, Sopha-,
Tiſch, Commoden und Bettdecken, Bettzeuge, Meubleszeuge, Ginghams
und bedruckte Neſſels zu den billigſten Preiſen.

M. A. Burkharcit am Markt.
Männer-, Frauen und Kinderhemden in

Da in Fol

Flanelle, Swane- Boys und Fußdecken empfiehlt
M. A. Burkhardt.

ſ) Moderateurlampen erhielt ich beſonders ſchöne Exem
plare; ich verkaufe ſolche unter feſter Garantie zu billigen Preiſen.

Verdinancdi Weber- Klempnermeiſter,
Märkerſtraße am Markt.

Meine diesjährige, mit vielen neuen Gegenſtänden verſehene S

Spielwaaren- Ausſtellung LMpfehle ich dem Wohlwollen
S eines geehrten Publikums. Werdinandd Weber. S

Mein Lager von Lampen und fein lackirten Waaren iſt gut Ka
ſortirt und empfehle ſolches beſtens Mwerdinand Weber.

Die ſchottiſchen Kleiderſtoſfe à I 20 ſind wieder vollſtändig aſſor

tirt bet G. Roth el,Weſtenſtoſfe in Wolle und Sammet empfiehlt
G. BRotIikuig el.

ZJurnckgeſetzte Stickereien zu ſehr herabgeſetzten Preiſen bei

Ausländiſche Kaſſenſcheine werden ohne Verluſt angenommen
G. Bothluugel- Leipzigerſtraße Nr. 85

e

bei
etW en l e ne ehe ne zh vioherige Verbreirung dieſer nutzlichen Schrift 10,000 Exemplare g

Vei Carl Geibel in Leipzig iſt ſo eben erſchienen ind in Her II bei Eduard

Anton zu haben Die Heilkraft
ewiſſerBewegun gen des Körpers

bis in die ſpäteren Lebensjahre.
Zur gänzlichen Vertreibung hartnäckiger Hämorrhoiden Gicht, Nheuma
tismus Hypochondrie, Schwindel, Nervenſchwäche, Bruſtbeſchwerden, und
mehrerer anderer durch ſitzende oder unregelmäßige Lebensweiſe entſtandenen Krank
heiten nebſt Angabe der bewährten einfachen und naturgemäßen Mittel dagegen

Nach fünfzigjährigen Erfahrungen faßlich dargeſtellt
von einem Nichtarzte.

Sechste verbeſſerte Auflage, revidirt von Dr. F. NIölIevr-
Octav. 1856. Jn Umſchlag geheftet 12 Ngr.

Für Alle, welche die in dieſer Schrift deutlich angegebenen Bewegungen des
Körpers (m Zimmer oder im We machen und die einfachen Vorſchriften beachten,
wird dieſes Buch eine wahre Wohlthat ſein, da die krankhaften Erſcheinungen nacht
kurzer Anwendung gänzlich ſchwinden werden. Der Raum geſtattet nicht hier die vie
en Dankſagungen derjenigen, die durch dieſe Schrift die Wiederherſtel-
lung ihrer Geſundheit erlangten, abdrucken laſſen.

DeGeſuchte Stelle. Ein Kunſt und Ge
müſeGärtner, der bisher auf Gütern ſervirt,Im Verlage von Chr. E. Kollmann in

Leipzig iſt erſchienen und in alle in derWerrtktnreeh e r ſucht zu Neujahr oder ſpäter Stellung. NäPtetferschen unchhandll. za heres durch Th. Bölte in Magdeburg.
haben. Eine geſunde Amme kann nachgewieſen werEncyklopädie den, ſowie auch mehrere Mädchen mit ſehr

guten Atteſten verſehen, durch Wittwe Lange,
großer Sandberg Nr. 3.4 derStaatswiſſenſchaften.

Von Friedrich Bülau,
ordentl. Profeſſor der pratt Philoſophie und Politik

an der Univerſität Leipzig c.
Zweite vielfach umgearb. Ausgabe.

gr. 1856. geh. 2
Eine freundliche Wohnung mit 3 heizbaren

Stuben, verſchlöſſenem Entre, einigen Kam
mern, ſteht zu vermiethen und 1. April 1856
zu beziehen Geiſtſtraße Nr. 41.

ſchwarzbraun, ſt

l neun Jahr alt, ſt

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Lehrer Geſuch.
Für eine Erziehungs Anſtalt Weſtpreußens,

in welcher bereits drei Lehrer aus hieſiger Ge
gend Anſtellung gefunden werden noch zwei
andere Lehrer geſucht.

Dem einen Lehrer, welche das erſte theolo
giſche Examen ſchon gemacht haben muß und
deſſen Stelle ſchon zu Neujahr offen iſt, wer
den für das erſte Jahr 209) Thlr. mit freier
Station geboten unter Zuſicherung jährlicher
Gehalts Erhöhung. Der Unterricht deſſelben
würde ſich auf Gegenſtände der mittleren Real
klaſſen namentlich auch auf alte und neue
Geſchichte, ſowie auf Muſikunterricht, am lieb
ſten auf dem Clavier, zu richten haben.

Dem zweiten Lehrer, welcher den Unterricht
im Franzöſiſchen und Engliſchen zu er
theilen hat, werden ebenfalls 200 Thlr. und
freie Station für das erſte Jahr unter Zuſiche
rung entſprechender jährlicher Gehalts Erhö
hung zugeſichert. Die Stelle wird ebenfalls zu
Neujahr zu beſetzen gewünſcht.

Schriftliche Anmeldungen werden entgegen
genommen in der Expedition dieſer Zeitung bei
Eduard Stückrath.

Im Verlage von Franz Duncker (W. Beſ
ſer' s Verlagshandlung) in Berlin erſchien und iſt
in allen Buchhandlungen vorräthig, in Halle

in der Pſeſferschen Buch
Helgoland.

Schilderungen und Erörterungen
von

Friedrich Oetker,
früherem Obergerichtsadvokaten zu Caſſel.

Mit einer Anſicht und zwei Karten.
Eleg. geh. 2 eleg. geb. 3.

Den Beſuchern und Freunden Helgolands,
die ja nach vielen Tauſenden zählen, bietet ſich
hier zum erſten Male eine auf ſorgſamer
Forſchung und genauer Lokalkennkniß beru
hende, anziehend geſchriebene Schilderung die
ſes merkwürdigen Eilandes in naturwiſſenſchaft
licher, hiſtoriſcher, ethnographiſcher und politi
ſcher Hinſicht. Dem Verfaſſer haben die lee
ren Tage eines wiederholten Badeaufenthaltes
und die lange Monde politiſchen und körper
lichen Mißgeſchicks, das ihn Jahre lang auf
der Jnſel ſeſthielt, Muße und Anlaß zu Nach
forſchungen und zu einer Reihe von Briefen
gegeben, aus denen dieſes Buch entſtanden
daſſelbe wird zahlreiche Jrrthümer berichtigen,
Entlegenes zugänglich und Gelehrtes der ſchlich
ten Bildung verſtändlich machen, und ſomit
allen früheren Beſuchern der Jnſel als ein
werthes Andenken ſchön verlebter Tage, dem
Vaterlandsfreunde und Manne der, Wiſſenſchaft
aber als ein wichtiger Beitrag zur Kun
de des deutſchen Vaterlandes willkom
men ſein.

Lewins Conditorei
empfiehlt von heute an täglich fri-
ſche Pfann und Spritzkuchen mit
den verſchiedenſten Füllungen, ſowie
auch alle Arten Toörten und Auf-
ſätze, feinſtes Theebackwerk und Kö
nigskuchen.

Xingeſandt.
Aus Münſter wird unter dem 28. No

vember or. berichtet
„Alljährlich fanden hier in den Winter Mo

„naten öffentliche Vergnügungen Statt.
„„Die betreffenden Vereine haben jedoch in
„dieſem Jahre, mit Rückſicht auf die herrſchende
„Theurung und Noth, beſchloſſen: dieſe
Feſtlichkeiten ausfallen zu laſſen und die
„dafür ausgeſetzten Beiträge den hieſigen
„Arm en zu überweiſen.“

Bewohner des Saalkreiſes!
gehet hin und thuet desgleichen.

1 Joh. 3, 17. 18.

Tech. 4M
Halle den 4. December.

Weizen unverändert 100-- 112 Roggen feſter 86
e feſter 48—54. Hafer ſtilles Geſchäft
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